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Affstätt.
Ahldors.
Aichelberg.
Nisbach.
Allmandle.
Altcnstaig Stadt.

Dorf.
Allheim.
Allingcn.
Ällnuifra.
Vadhauö.
Bainngen.
Beihingeu.
Berneck.
Beuren.
Bicringen.
Bierlingen.
Bildechingen.
BiNelbronn.
Börstingcn.
Bondens.
Böstngcn.
Brcitcnhol ; .
Brendesägmnhle.
Bruderhans.
Buchhof.
Burgmühle.
Chaussechaus bei

Walddorf.
Chausseehans bei

Egenhausen.
Eresbach.
Dommelsberg.
Dürren Hardt.
Durrweiler.
Ebershardt.
Ebhaufcn.
Eckeniveiler.
Edclweiler.
Effringen.
Egelsthal.
Egenhausen.
Eisenbach.
Emmingen.
Ecgenzingen.
Erzgrube.
Ettmannsweiler.
Eutingen.
Entinger Thalhof.
Eyach.
FeUdorf.
isünsbronn.
Gärtringen.
Garrweiler.
Gaugenwald.
Göttelsmgen , OA.

Horb.
Göttelsmgen , OA.

Frendenstadr.
Grömbach.
Grnndclhof.
Grünmettstetten.
Gältlingen.
Gültstcin.
Gültsteiner Mühle.

Bündringcn.
6 ' ntlcnthans.
Gulwöhr.
Hailcrbach.
Haselstall.
Haslach.
Heiligenbronn.
Hennenthal.
Herrcnbcrg.
Herzogsweiler.
Hesseivronn.
Hildrizhausen.
Hochdorf , OA.

Horb.
Hochdorf , OA.

Freudenstadl.
Hörschweiler.
Hohenentriiigen.
Hohcnmnhringcn.
Hohenrenthin.
Hönorsmühle.
Horb.
Hnnerberg.
Jhlingen.
Fsclshaufen.
Isenburg.
Kälberbronn.
Kuppele am Hoch-

srräß.
Kaisersägmühle.
Kayh.
Kochmühle.
Kohlsäamühie.
Knppingen.
Lengenloch.
Lützenhardl.
Lützenhardter

Mühle.
Meistern.
Mindersbach.
Missihof.
Mötzingen.
Mohnhardt.
Moosburg.
Mühlen
Möhringen.
Nagold.
Nelningen.
Nenhaus.
Neumühle bei

Sulzan.
'Ncnmnhlc bei

Beuren.
Nennuisra.
Nordstetten.
Nieder -Renthi ».
Nufringen.
Oberjesingen.
Oberjettingen.
Oberndorf , OA-

Herrenberg.
Oberschwandorf.
Obcnhalheim.
Oberwaldach.
Oefchelbron ».

Omersbach.
Pfäsfitig -N.
PsB -grufenweilcr.
Psicmdorf , OA.

Nagold.
Pol '.ringen.
Neesenmühle.
Nehmühle.
Neusten.
Neuthin.
Nexingen.
Nöthcnbach.
Rohrau.
Nohrdorf , OA.

Nagold.
Nohrdorf , OA

Horb.
Roßrücken.
Nothfelden.
Dalzsletten,
Schernbach.
Schernbacher Säg¬

mühle.
Schielingen.
Schildmühle.
Schönbronn.
Sechaus.
Simmersfeld.
Sindlingen.
Spielbcrg.
Sttitzthal.
Sulzan.
Taberwasen.
Thailfingen.
Thalmühlc bei

Eutingen.
Thumlingen.
Tröllenshof.
Aeberberg.
Nnterjettingen.
Untere Sägmühle

b. Wörncrsberg.
Unterfchwandorf.

„ Thalheim.
„ Waldach.

Besperwciler.
Pölmlensmühle.
Vörbach
Vollmaringe ».
Wachendorf,
Walddorf.
Warth.
Weitenbnrg.
Weitingen.
Weitinger Mühle.
Wenden.
Wiesenstetten.
Wildberg.
Wörncrsberg.
Wurmseld.
Ziegelhof.
Zinsbachmühle.
Zuberhaus.
Zumweiler.

AmtlicheS.
Nagold.

Die Ortsvorsteher werden unter Beziehung ani die Mi-
nistcrial -Vcrfügnng vom 22 . April 1864 (Reg .-Ll . Seite !>4)
angewiesen , für rechtzeitige Beibringung der Meß Urkunden
über Veränderungen in der Vertheitung der Bodenfläche Sorge
zu tragen und die nach Punkt 4 der Verfügung zu Beibringung
der Meß -Urkunden criheilten Termine im Gnlcrbuchs -Prolokoll
einzutragcn . ^

Auf den 14 . März d . I . ist sodann dem ONramt Anzeige
darüber zu erstatten , wie viele Veränderungen in Vertheilung der
Bodenfläche und Bodenkultur feit l . Juli 1873 angefallen , über
wie viele derselben die vorgcschricbenen Handrisse und Meß-
Urkunden beigcbracht sind und bei wie vielen der etwa noch
nicht vermessenen Aenderungen der zu Beibringung dieser Ur¬
kunden anberaumie Termin bereits abgclaufcn ist.

Den 11 . Februar 1874.
K . Oberamt . Güntncr.

Nagold.
Die k. Pfarrämter wollen , soweit es nicht bereits geschehen ist,

1) die Uebersichten über Eheschließungen , Geburten und
Sterdefälle gemäß der Verfügung vom 24 . Januar
1871 , Rea .-Bl . S 83.

2) den Bericht über blinde Kinder und
3) den Bericht über taubstumme Kinder , beziehungsweise

kurze Fehl -Anzeigen — rechtzeitig einsenden.
Den 11 . Februar 1874.

K . Oberamt.
Güntner . _

Tages - Neuigkeiten.
Ludwigsburg,  10 Febr . Heute Nachmittags um 3 Uhr

wurde unter sehr zahlreicher Begleitung und namentlich aus Stutt¬
gart Dr . David Strauß  seiner lctzttvilligen Anordnung gemäß
unter Vermeidung jeglichen Gepränges und ohne das Geläute
der Glocken zu Grabe getragen . Nach dem Willen des Verstor¬
benen fungirle kein Geistlicher am Grabe . Unter den Klängen
eines schönen Grabgesangcs , ausgefübrt von dem hiesigen Lieder-
kranz , nachdem drei Freunde bezw. Verwandte warme Nachrufe
gewidmet hatten . Der Wiener Schriftstellervercin „Concordia"
ließ eine» Lorbeerkranz auf das Grab niederlegen . Der Akt
verlief würdig und eindrucksvoll.

München , 10 . Febr . Endlich sind über den hiesigen Cho¬
lerastand  günstige Mittheilungen zu machen, und in der That
ist die Abnahme der Epidemie heute das allgemeine , freudig er¬
regende Stadtgespräch . Nachdem schon seit den ersten zwei Tagen
des Februar sowohl die Erkrankungs - , als die Sterbfälle im
Sinken begriffen waren , zeigt der Bericht vom gestrigen Tage
nur mehr 4 der ersteren und 3 der letzteren auf . Natürlich gibt
man sich überall der Hoffnung hin , den unheimlichen Gast bald
gänzlich gebannt zu sehen.

Frankfurt,  den II . Febr Unter Verantwortlichkeit des hiesigen

Jntelligenzbl . theilen wir folgende Nachricht mit , die das genannte
Blatt heute an bevorzugter Stelle bringt : Dem Vernehmen nach dürften
hier in nächster Zeit die Minister mehrerer süddeutschen Staaten zu ge¬

meinschaftlichen Besprechungen zusaminentreten , und sollen solche Zu¬
sammenkünfte zu persönlichem mündlichem Austausche sich öfters wieder¬
holen.

Am Tage vor Eröffnung des Reichstags lud Fürst Bis¬
marck viele Abgeordnete rc. zu Tisch und knöpfte sich beim Nach¬
tisch merkwürdig auf . Seine berühmte Depesche (daß Deutsch¬
land äußersten Falls nicht warten werde , bis Frankreich fertig
fei) verglich er mit einem kalten Wasser strahle , der für Frank¬
reich sehr nöthig gewesen. Von den Friedensverhandlungen 1871
mit Frankreich erzählte er , daß er Anfangs 10 Milliarden , dann
7 verlangt habe , und daß die endlich bewilligten 4 Milliarden
mit den Zinsen , Contribulionen rc. doch nahezu 6 ausmachen.
Er rühmt ^ die außerordentliche Höflichkeit des Kaisers im ge¬
schäftlichen Verkehre und sagte von den Abgeordneten , die im
preuß . Landtag und im Reichstage zugleich sitzen : wer doppelt
Mandate annimmt , muß auch doppelte Nerven haben.



Der russische Bolschafiee in Paris , GrafOrlosf,  hat wäh¬
rend seines Aufenthalts in Berlin vor einigen Lagen allein bei
dem Fürsten Bismarck gespeist , uns mit demselben eine sehr lange
Konversation gehabt . Graf Oriofs halte seine Reise nur unter
der Voraussetzung unterbrochen , daß es ihm möglich sein würbe,
eine längere Rücksprache mit dem Fürsten Bismarck zu nehmen.

Gotha.  Eine Räuberbande haust , wie die „ Magdo . Z ."

meldet , gegenwärtig im Thüringer Walde . Gin Bravouritück
hat dieselbe jetzt u » Dorfe Nazza , unweit Gotha , ansgefüyrt.
Dort sind acht solcher Kerle in ein Bäckerhans eingevrungen und
haben in der Nach ! alles , was nur transportabel war , nament¬
lich die Wäsche , Kleider , Hausgerärh ec. foilgenommrn . DaS
Attentat in vollständig schnlgerecht ansgesnhn worden , einige
suchten , andere räumten und die übrigen Kerle Hielien Wacht.
Die Sicherheitsbehörde Hai ihren ganzen Apparat in Bewegung

gesetzt , um der Freibeuter habhaft zu werden.
Düssctvors,  10 . Febr . In der heutigen Verhandlung

des Strafgerichts über die bekannte !! Vorgänge in dem Reusser
Nonnenkloster wnrden wegen fahr lässiger Löütung die Vorsteherin
Dorothea oder der  tz zu 2 , Johanna O s s e n d o r s zu l Monat
Gefängnis : verurcheilt . Die Oeffcmlichkeik war ausgeschlossen.

Metz , tO . Febr . „ Moniteur de la Moselle " meldet , baß
die 10 elsas ; - lothringischen Abgeordneten an , Freitag gemeinsam
in den Reichstag Mittelen werden.

Die „ N . Fr . Presse " definit die Bedeutung der Kaiser¬
reiche wie soign Was zwei Staaten , deren Interessen keines¬
wegs dieselben sind , von einander verlangen können , ist gute
Nachbarschaft . Zwischen Oesterreich und Rußland Hai sie seit
dem Kiimkriege durch viele Jahre gefehlt , und jetzt wird sie
durch deutsche Vermittlung wieder Hergestell ! . Der Besuch Franz

Ioses ' s in Pet . rsburg gilt u » S als äußeres Zeichen dieser Wreder-
herstcünng — eine größere politische Tragweite legen wir ihm nicht
bei . 'Was die französischen Konjekturen belrifft , so halten wir sic
für eine ziemlich schlechte Musik zu der neuen „ Wiuiemeise " .

Bern,  10 . Febr . Die Negierung des Kantons Doimhurn
bat den ans dem Jura ausgewiesenen Geistlichen den Aufenthalt
im Kauion untersagt und dieselben angewiesen , den Kanron in¬
nerhalb 3 Tagen zu verlassen.

General Lamarmora hat nicht allein sein Mandat als Ab¬

geordneter niedergelegt , woranshin die Kammer vorerst einen
zweimonatlichen Urlaub eriheilie , sondern auch um seine Entlas¬
sung ans der Arme gebeten . Derselbe soll sich , wie man der
„N . Fr . Presse " ans Rom schreibt , gar mit der Idee tragen,
den Fürsten Bismarck zu fordern.

Der „ Polerin " erzählt von zwei neuen Wundern , von wel¬
chen das eine zu Marseille , das andere zu Föntet , einem Dorfe
des Departements der Gironde , sich zugetragen hat . Zu Marseille
im Kloster der Loours ,1s la kstraits fand eine Ronue am 19.
Januar , Abends 7 Uhr , daß die ewige Lampe ans Mangel au
Oel erlöschen werde . Sie betete zur heiligen Jungfrau : „ O
gute Mutier , ich würde ja so gern die Lampe bis morgen früh
brennen lassen , aber ich habe kein Oel mehr ." Am nächsten
Morgen fand die Nonne die Lampe brennend und voll Oel . Sie
meldete diesen Umstand sofort der Superiorin , welche ihn dem
Beichtvater mittheilie . Man untersuchte . Niemand war der Lampe
nahe gekommen . Indessen zweifelte man noch an dem Wunder,
welches sich aber noch ans andere Weise belhäügte . Im Kran¬
kensaale befand sich eine Nonne , die seit sechs Monaten an einer
Rnckenmarkskrankhci ! darniederlag , welche zwei geschickte Aerzte
für unheilbar erklärt hatten . Man erzählte dieser kranken Nonne
von dem Mirakel , und sic wünschte , daß man ihr mit dem Wun-
dcröle den Rücken einreiben möge . Es geschah , und sofort legten
sich die Schmerzen . -Da kam die Snperiorin aus den Gedanken,
der Nonne einige Tropfen von dem Oele einzugcben , und siehe!
vollständige Heilung ! Die kranke Nonne findet sich heule wohl
und ißi und trinkt wie sonst . — Zn Föntet ist die heilige Jung¬
frau erschienen . Der „ Pslerin " sagt : „ Die heilige Jungfrau
zeigte sich sehr betrübt und ganz tu Thränen . Sie hat gesagt,
es würden große Ereignisse geschehen und großes Unglück würde
über Frankreich Hereinbrechen ." Nun soll auf der Stelle des
Hauses , wo die Erscheinung sich zeigte , eine Kapelle errichtet
werden . Eine von dem Cardinal - Erzbischof von Bordeaux er¬
nannte Kommission ist mit der näheren Prüfung dieses neuesten
Wunders beauftragt worden.

Eine Gebirgsidylle.
(Fortsetzung unv Schluß .!

Als sich der Lärm gelegt hatte , fuhr der Redner fort:
„So — meine liabe Landsluit — mit der Arbeit wäret mer
fertig — jetzscht kann ' s Fescht losgehe . — Tretet nur näher , ihr
druizehn Manne , und lotet , was i uich z' sage ha . Wie alle
Jahr heut die druizehn ehrsame Nachbarg ' moinde e Paar snnkel-
nagelnnie Bergschnh für den bschtimmt , der ' s wüeschteste Gsicbk
schneida ka. Also , ihr erwählte Vetrauensmänner , probirt uir
Glück . Der Herr Schuttes selb und zwanzg guet beleumundete
Banrc ans üsere Gemeinde werde richte nach Pflicht und Givisse
Komi » , Dolfelc , D » kannschst glci den Anfang mache !"

Dolfele Urach , der Gemeindejchweinhirt , eine ungeschlachte
Gestalt mit dem Ausdrucke porenzirter Bornirlheit in jedem Ge-
sichlszuge , drängle sich aus der Reihe seiner Mitbewerber vor.
Er hatte viele Chancen des Erfolges für sich , ja der Ochsen-
wirth wettete sogleich bei seinem Erscheinen mit dem Kirchbauern
zehn Maß Bier gegen eine , daß dieser Candidat gewinnen würde.
Der göttliche Sanhirt präiudirte mit einigen infernalischen
Zuckungen der breiten Mundwinkel , dann zog er die Angen¬
braunen weit in die Höhe , streckte seine Zunge aus dem Munde
und schnitt jo eine Fratze von wunderbarer Abscheulichkeit . In
dieser Stellung verharrte er fast eine Minute . Die Versamm¬
lung begaffte ihn mit sprachlosem Entzücken — endlich begannen
einige jüngere Zuschauer zu kichern , andere lachten lauter und
zuletzt brach die Menge in wieherndes Gelächter aus . „ Hescht ' s
brav gemacht , Dolfele ! Du bischt der rechte Kerle ! Du ge-
wlnnschi ' s !" riefen ihm seine Parteigänger zu , während die
übrigen Wettkämpfer durch Kraftsprüchc ihre Genossen zu er¬
höhten Aust,engiu,gen angcfenert wurden . Der Warzentoni kam
nun an sie Reihe , ihm folgte der Schielwastei , der Knöflesresser,
der krumme Siech , der Lätschenheinerle , der gschtnmpet Frieder,
der Kniperlknapp , der Ochsengrind , der Munisäckl , der Ma-
tratzcnkops , die Wurschtgoschn und der Schlampamper , und jeder
suchte seinen Vorgänger durch die Orginalilät der Grimassen zu
übcriresfen . Die Bauern schwammen in einem Meere von Ver¬
gnügen . Endlich , als kein freiwilliger Bewerber dem Aufrufe
der Preisrichter Folge leistete , traten diese zusammen , um den
Schiedsspruch zu fällen . Die Volksstimme bezeichnen : zum Voraus
den Dolfele als Sieger.

Während dieser Vorgänge waren Herr Silbcrlöw und seine
Gattin , von dem Postillon geleitet , auf dem Festplatze erschienen
und harten , ohne daß man sie in der Aufregung beobachtet hätte,
dem Schauspiele stillschweigend zugeschaut . Rachel war empört
über die gemüthlichc Bestialität des Wettkampfes . Waren das
die harmlosen Nalurkinder aus Auerbachs Dorfgeschichten ? Un¬
möglich ! Nimmermehr!

Herr Silbcrlöw hatte einen nngünstigen Standpunkt erhalten.
Erstens konnte er wegen seiner Kurzsichtigkeit nicht sehen , was
die Leute in dem Kreise trieben , und zweitens stießen und dräng¬
ten ihn die groben Bauernbursche von einer Seite zur andern,
bis er schließlich an die Umzäunungsplankc gedrückt war . Ein
sieben Schuh langer Brüuknccht gab ihm hier noch ein Rippen¬
stoß — das Brett krachte , brach — und Herr Silbcrlöw befand
sich plötzlich im Kreise unter den Wettkämpfern . Diese hatten
ihn nicht sobald erblickt , als sich ihrer dumpfe Verzweiflung be-
mächligie , das Volk aber , hingerissen von der wunderbaren Ab¬
normität der Silberlöw ' jchen Visage , überschüttete den unglück¬
liche» Bankier mit Beisallssalvcn . Jedermann wollte de» Tau¬
sendkünstler sehen , der solch' ein Gesicht schneiden konnte und
bald war Rath geschasst . Trotz alles Sträubsns erfaßten ein
halb Dutzend nervige Fäuste den zeternden Börsenmagnaten , ho¬
ben ihn aus die Schultern zweier Gebirgsbauern und zeigten ihn
triumphirend der Menge . Rachel sank mit einem Schreckens¬
ruse in die Arme des Postillons . Unter dem zustimmenden Ge¬
schrei der Zuschauer bewegten sich die Preisrichter in die Nähe
des Gescierlen und der Festordner sprach : „ Liabe Herr ! Nix
für unguat . Uich gehört der Preis — da heut Er d' Schuhe;
jetzscht aber seid so guet und zeiget üs Euer wirklichs Gsicht,
damit die Andern an nebbes von uich lerne könnet — — "

„Fort ! Fori ! Gott meiner Väter , rette mich aus den Hän¬
den der Philister, " kreischte Herr Silberlöw , nahm aber doch die
dargebotenen Bergschuhe an und stürmte damit zu Rachel , seiner
Gattin . Diese hatte sich eben aus ihrer Ohnmacht aufgerafft
und starrte das Gorgonenhaupt ihres Gemahls entsetzt an.
„Jakob ! — Unglücksmann !" stöhnte sie , „wirf weg die schimpf¬
lichen Schuhe ." — , Aß ich wär c Narr, " erwiderte vollkommen
gefaßt Herr Silberlöw , „die Schuh sind neu , und wenn sie mer
nicht passen , zahlt mer der Vetter Cohn alle Tage dafür zwei
Gulden sechsunddrcißig Kreuzer mit Handkuß . "

Allerlei
— ( D ieletzte il Leben stagedersia m esi scheu Zwil¬

linge .) Die „ Nemy . Hdlsztg . " gibt über deren Tod folgende
Details : Dieselben sind am 17 . Jan . aus ihrer Farm in Nord-
Earolina gestorben . Der eine Zwilling , Chang , war bereits seit
vergangenen Herbst gelähmt und trank sehr viel Spirituosen , um
sich Erleichterung von seinen Leiden zu verschaffen . Seit mehre¬
ren Tagen hatte seine Schwäche derartig zugenommen , daß er
das Krankenbett , welches sein Bruder Eng nothgedrungen mit ihm
theilen mußte , nicht mehr verlassen konnte , und am Morgen des
vergangenen Sonnabend starb . Sobald Eng sah , daß Chang
todt war , wechselte er zwischen Stumpfsinn und Raserei ab und
verrieth zeitweise Zeichen totaler Geistes -Abwesenheit . Der Auf¬
regung folgte große Abspannung und zwei Stunden nach dem
Dahinscheiden des einen Bruders folgte der andere . Die Fami¬
lienglieder der Zwillinge sind von tiefem Schmerz erfüllt und
die Kinder , worunter viele taubstumme , drücken ihre Trauer in

kläglichen Gebehrden aus.



Amtliche und Privat -Bekanutmachnngen.

M knnhslr-Verkans.
HIm Stadtwald

^ A T Z Killberg , Abth.>l"<— r Kakensteia undKatzensteig und
vorderes Stuben-

J . ,^ kämmerle, werden
am Dienstag den

"" 17 . Februar,
Vormittags 9 Uhr,

im Ansstreiche verkauft '.
3 Rm . eichene Prügel,
ft „ aspcne
7 Nadelholzprügcl,

ft700 Stück gemischre Laubholz - und
300 „ Nadelholzwellen.

Zusammenkunft beim städtischen Hopfeu-
garten.

Ten 6 . Febr . 1877.
O' emeinderalh.

A lten  ft a i g.
Am nächsten Mittwoch den 18 . d . M .,

Vormittags 11 Uhr,
wird im obern Schnlhause hier ein ganz
guter

Ksstenosen,
mit eisernem Aufsatz , gegen haare Bezah¬
lung an den Meistbietenden verkauft.

Den 10 . Februar 1874.
Stadtpflege . Dietsch.

A i t e u st a i g Dorf,
OA . Nagold.

Langbuchen- und Scheiler-
Holz-Verkauf.

Am Donnerstag den 19 . d , M,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem Ralhhanse
aus dem Gemeiiidewald Euzwald:

34 Stück Langbuchen mir 17,08 Festm .,
66 Rm . buchene Scheiter,

. 24 „ „ Prügel,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 11 . Febr . 1874
Schultheißenamt.

M a ft.

W i l d b e r g,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger -Ausruf.
Die Gläubiger des verstorbenen Tuch-

scheeres Johann Georg Dengler iu Wild-
derg , dessen Schuldenwesen in außerge¬
richtlichem Wege erledigt werden solle, haben
ihre Forderungen

bis zum 28 . Februar 1874
hier anzumelden oder aber zu gewärtigen,
daß sie bei der Schuldenbereinigung unbe¬
rücksichtigt bleiben.

Den 11 . Februar 1874.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

Fi sch Hab er.

A l t e u st a i g Stadt.

Wiederholter Wohnhaus- <L
NMWmdmrkWk-

Verlauf.
Nachdem auf den von der Wittwe des

verstorbenen Jakob Feseninaier,  Nagel-
schmicds von hier , zum Verkauf gebrachten
2stockigten Wohnhausautheil mit Nagel-
schmicdwerkstätte und Garten kein annehm¬
bares Offert gemacht wurde , wird dasselbe

am Mittwoch den 18 Februar d. I .,
Vormittags 11 Uhr.

wiederholt und zum letztenmal zum Ver-
kauf gebracht. Liebhaber werden einge¬laden.

Altenstaig,  den 12 . Februar 1874.
Stadtschultheißenamt.

Langholz-Verkauf
Von dem Einbau des Hochdorfer Tunnels werden am

Freitag  den 20 . Februar d . I,
Morgens 9 Uhr,

_ auf dem Bahuhofplatze Hochdorf
149 Stück Langhölzer mit zusammen 4400 C .' und sodann im Schieunger

Thale
28 Stück dergleichen mit zusammen 748 CI

im öffentlichen Ausstreich verkauft werden , wozu Liebhaber eingeladen find.
Horb,  10 . Febr . 1874.

K . Eiscubahnbauamt Horb.
K r .a u ß.

Revier  P s a I z g r a f e n w e i l e r.

Reis - Verkäufe.
Montag den 16 . Februar,

Nachmittags 1 Uhr,
in Kälberbronn : ca. IftOOSlück ungebundene
bucyeue und 2ft0 Stück dito Nadclholzwellen
aus Fülleswies ( Ältgehäu)

Dienstag den 17. Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

iu Edelweiler : ca 1300 Stück ungebundene
buchene nnd etwas Nadelholzwellen aus
Holländerweg , Leimcnmiß und Leimengrude.

Revier Psalzgrafen weiler.

MmuhhtiWklitMs.
Am Montag den 23 . Februar , 9 Uhr,

iu Pfalzgrafenweiler aus Schuapperle,
Kreuzbuch , Fülleswies , Steinacherleich,
Fiudctweg , Kenrenholz und Scheidhylz:

20 (>0 Nadelholzstangeu , 9 —13 Meter¬
lang und 12 —20 cm. stark , 1700 Nadel-
holzstangen , ft—11 Meter lang und bis
12 cm. stark und 3l00 Floßwieden ; ferner
206 Buchenstaugen 9 —13  Meter lang und
12 —20 cm, stark und 4ft0 Buchenstangen,
5 —11 Meter lang und bis 12 cm. stark.

Altenstaig,  den 12 . Februar 1874.
K . Forstamt.
Herdegen.

Simmersfel  d.
Mittwoch den 18 . Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden in der Revieifölsterwohnnng hier
verkauft:

Ein ganz vertrauter - engl .- arab . neun¬
jähriger Schimmelwallach , ca. 16 Faust
hoch, gut geritten und gefahren , einen
Victoriawage » zum Ein - und Zweispännig-
jahren , zwei Schlitten , worunter ein ganz
guter beschlagener Kasteuschlitten , zwei
Sättel , worunter ein ziemlich neuer eng¬
lischer mit Schabrake , ein Pferdsgeschirr
und verschiedene Reitrequsiten , zwei Pserds-
teppiche , worunter ein ganz neuer , ein
Strohstuhl , eine Rehgeweihsammlung von
125 Stück , mit theilweise sehr starken und
abnormen Exemplaren , eine ziemlich neue
Nevierförstersuniform mit Hirschfänger.

Tmechchlikserimg.
Die Armenbcschäftigungs -Anstalt bedarf

sogleich ca. 300 Raummeter altes trockenes
Tannenholz und sieht man Lieferungs-
Offerten entgegen.

Stuttgart,  7 . Febr . 1874.
Urmenbeschäftigungs-Unstatt.

Hospitalpfleger Fra sch

Nagold.

Empfehlung.
Waizen - und Tresterbranntweine
(bei ganzen Faß extra Preise)

empfiehlt billigst
Fried . Stockin ger.

Bei Obigem sind neue

Zwetschgen
zu billigeren Preisen eingetroffen.

A l t e » st a i g.

Verlaufener Kund.
Mein schwarzer Pudel

(Rüde ) aus den Ruf „Cinua"
^ gehend, IM sich letzten Freitag

von Nagold hiehcr verlaufen . Der jetzige
Besitzer wird gebeten, mir denselben gegen
Futter -Entschädigung zurückzuerstatteu.

Den 12 . Februar 1874.
H - Vogel.

Weißer flüssiger Leim
von Eduard Gand in  in Paris.

Dieser Leim, gciuchlos , wird bei Por¬
zellan , Glas , Marmor , Holz , Kork , Pappen¬
arbeit . Papier u. s. w . auf kalt ange¬
wendet.

Vorräthig Flacon a 14 kr. bei
Carl Pflvmm  in Nagold.

G ö t t e l s i u g e u,
OA . Freudenstadt.

Fahrnih-Aulrtion.
Am Dienstag den 17 . Febr .,

von Morgens 10 Uhr au,
findet im Pfarrhause in Göttelfingen eine
Fahrniß -Versteigcrnng statt,  wobei ver¬
kommt:

1 sehr gute Milchkuh,
2 starke Läuferschweiue,
10 Hühner,
verschiedenes Schreinwerk,
Feld -, Küchen- und Kübelgeschirr,
eine eichene Krautstande , 1 Strohstuhl,
2 eichene Fässer von 1 ' 4 nnd Eimer,
12 Klafter Holz , worunter 7 Meß

buchen,
ca. 100 Ctr . Heu , , ^ .
etwas Roggenstroh , ftO Sri . Kartoffel
und allgemeiner Hau srath.

" " N' äH l d.

An Militär- u. NetkMkn-
Nnki«

versammelt sich Sonntag den Ift . Febr .,
präcise Nachmittags 3 Uhr , zu Besprechung
über die Wahl eines Vorstandes im Gast¬
haus zum Lamm in Jsels Hausen.

Im Auftrag des Ausschusses:
kassi er Schüttle- _

Knecht-Gesuch.
Ein ordentlicher Mensch , der den Acker¬

bau versteht , findet sogleich eine Stelle.
Das Nähere bei der Redaktion.

Anhang r. Lesebuch,
sowie die übrigen Schulbücher sind in gutem
Ginband stets vorräthig bei
_ G . W . Za iser.

Nagold.
Einen zur Jucht tauglichen 1 ' /»jährigen

Farrrn
hat zu verkaufen

Metzger Widmaier.
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X Zur Feier der ehelichen Verbindung von

Emma Burß mit Wilhelm Stortz

^ lodet aus Dienstag den 1 7 . F cbru a r
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in das HasthanS zum Lamm srenndlichst ein
Schraft  z . Lamm.
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«. « i, enthaltend !>) die Berechnung der Zinsen ans ! bis 50,000 Mark

Capital ans alle Tage des Jahres zu 0 , 3 ' /<, 3 ' r,  3 ' /«, 4 , 4 ' /«,

4P - ö Prozent , b) die Umrechnung der nord - und süddeutschen

MsUÜHMvt -Ü^ U^Währungcn in Rcichsmünze und umgekehrt , sowie die Reduktion

der bekanntesten ausländischen Münzen in die Reichswährung ec. von 8 . Knobling,

Finanzrechnungsrevisor . 4 st- Bog . gr . 8 . steif cartonnirt . lO Sgr . oder 36 kr.
Ein mit größter Sorgfalt und Zweckmäßigkeit ansgearbeitetes Hitfsbnch.

Für Vrrwaltungs - und Finanzbeamtc , Rentämter , Stadtmogistratc , Bürgermristcreien,

Stiftungsverwaltungen , Kauflcute , Fabrikanten und Kapitalistrn ) kaum zu entbehren!
(Durch alle Buchhandlungen zu de st eh.m )

Gesch äfts - Empfthlung.
U « TiL« Uhrmacher,

empfiehlt hiemit fein reichhaltiges Lager in goldenen und silbernen Taschenuhren jeder

Arts, in Pendulen , Regitlateureii und feinen Schwarrwäldenihren , unter Zusicherung

billiger Preise , prompter Bedienung und einjähriger Garantie.

'UtzsxMkM - « MUMM ». MMß HM
UtzZ »M UM » tztz » M « SSWEL MNE ß

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag den 16 Februar,

in feinem früheren Hause in Egenhausen
gegen baare Bezahlung:

ca. 200 Cir. Heu und Oehmd,
ea. 200 Bund Dinkel - und Haber -Stroh,
ca. 50 60 Etr Kartoffeln.
Liebhaber hiezu sind freundlich eingela¬

den.
Fuhrmann Welker in Altcnstaig.
Ebenso findet ein ordcnilicher

Knecht,
der gut mit 4 Pferden umzugehen weiß,
sowie auch den 'Ackerbau versteht , eine
Stelle gegen guten Lohn bei

Obigem.

Mindersba  ch.

4 00 fl
hat gegen gesetzliche Sicherheit bis l . März
d. I . anszuleihen

Pfleger Johann Georg D ü r r.

H e r r e n b c r g

Lchrlingsgesuch.
Unterzeichneter sucht einen gut geschulten

jungen Menschen bis Ostern unter billigen
Bedingungen in die Lehre zu nehmen.

Häußler,
Messerschmied.

H o r b.
Bon den schon lange als sehr vorzüglich

bekannten

Karlsruher Zahmes-Kar-
toffeln,

nur 6 Wochen im Lode » , ist wieder eine
frische Sendung cingetrosfcn und empfehlen
solche per Sri . 2 fl. , sowie feinste Bis-
quik-Kartoffeln per Sri . 2 fl. 30 kr. und
ächlc amerikanische Rosen - Kartoffeln per
Pfund 6 kr. und Riefen -Mormont -Kar-
loffeln per Pfund 7 kr.

Gcbr . Ki eitle.

Nagold.

Feinere Lmlette
mit Fifchbein , Moirä -Schürze mit neuem
Besatz, kleinere und größere , Leder-Schürze
für Kinder , auch vierfache gedrehte Granar-
Mustcrseide empfiehl! billigst

Bortenmacher R i s ch.

. ^ ^
OA . 'Nagold.

Geld susstlreihen.
Der Unterzeichnete hat aus seiner Schu-

lcr ' schen Pflegschaft 27V fl . gegen ge¬
setzliche Sicherheit ausruleihen.

Johann Jakob Schüler,
Zengmachsr.

N a g o l d.
Es sucht eine tüchtige

Stall- und Fcldmagd,
wer?  sagt die

Redaktion,

N a g o l d.
Uulcrzeichncter empfiehlt

von allen Sorten
sein Lager

Welschkornmehl . Mntschel-
inchl, sowie Futtermehlä

^ billigem Preis.
Wll4l K . Höfer,

Bäcker neben der Schwane.

A

In lianinniMkn Garn
rohweiß best Zettel . . 33 kr.
hellblau .48 kr.
mittelblau .
dunkelblau . .56 kr.

orange . . .50 kr.

rostgelb . . .45 kr.

doppcltürkischroth . . Ist . ^0 kr.
I . F . Hindennach,

Nagold.
Einen viersitzigen, gepolsterten

Knstknschliflen
mit Bock und einen einspännigen Wtzigen
mit Pelrdecke setzt dem Verkauf ans

G . Köhler,
Sattler und Tapezier.

Erdöl,
kr. ; bei 10 Pfund

I I kr. das Liter.
Reis , 1 Pfund

6 kr. bei
I , F , Hin de ii nach

in Altcnstaig.
Schwere Qualität

Stnhttuch,
-> 14 bis 18 kr, , empfiehlt

I , F . Hindennach
in Nltenstaig.

Alte  n st a i g.
Einige Hundert

Lo h k ä s e
hat zu verkaufen

Friedrich Kcnipf,

MaB -Grjnch.
Ein ordeniliches Mädchen , daS schon

in einem besserem Hanfe gedient hat , fin¬
det sogleich eine gute Stelle . Bei wem?
zu erfragen bei der

Red d. BI,

EpiltPiislhk Krimpst
(Fallsucht)

heilt brieflich der Spezialarzt für
Epilepsie

Doktor O . Killisch , Berlin,
Louisenstraße 43.

Bereits über Hunden vollständig
geheilt.

Nagold,

30 Ctr. Ken
hat zu verkaufen , wer?  sagt die

Redaktion.

N c u w e i l e r,
OA . Calw.

Ficgcnsthasts-Nrrkauf.
Gotilieb Walker  hier verkauft durch

seinen Bevollmächtigten
I ohannes Secger

sein Anwesen, und zwar:
Ein zweistockigtcs Wohnhaus sammt

Scheuer und Wagcnschopf,
einen Baumgarten beim Haus,
Wiesen und Aecker 9 Morgen,
Kaufsliebhnbcr können jeden Tag einen

Kauf abschließen mit Seeger.

An die Schultheißenämter
Die Bronillion zum Protokoll über die

Ausscheidung der Kulturarten und Klassen-
eintheilung der Grundstücke ( Muster 1 nach
dem Neg .Bl .) kommen nächsten Monat
zur Versendung . G , W . Zais er .

Fru <Ht - Preife.
Calw,  7 . Februar !874.

Ü kr. fl. kr, fl. kr.
Kernen . . . . . . 94 ? 9,38 9 36
Dinkel . 7 6 7 ä 7 —

Haber . 4 42 -t 4«)^ 4
Altenstaig,  II . Febr . 1874,

st. kr. kr. sl. kr.
Neuer Dinkel . . . . 7 6 7 3 7 —
Gerste . . 7 3» -
Haber . 4 ->4 4 46 4 30

Gestorben:
Den II . Febr . : Friedrich , Kind des Chri¬
stian R au s er . Bierbrauers , 11 Tage alt.
Decrd 13 . Febr ., Nachm . st- 4 Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag von wer G. W . Za iser 'scheu  Buchhandlung.


	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]

